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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Verkehrsleiteinrich- 
tung,  insbesondere  zum  Markieren  von  um  Autobahn- 
Baustellen,  Arbeitsstellen  od.  dgl.  führenden  Fahr- 
bahnen,  die  lose  dem  Boden  aufliegt  und  aus  flachen, 
miteinanderverbundenen,  formbeständigen  Gliedern 
besteht,  wobei  die  Gl  ieder  zumindest  oberseitig  gelbe 
Warnfarbe  aufweisen. 

Die  Fahrbahnen  von  Autobahnen  oder  anderen 
mehrspurigen  Straßen  sind  in  der  Regel  mit  weißen, 
auf  der  Fahrbahn  aufgebrachten  Streifen  markiert. 
Um  Arbeiten  an  der  Fahrbahn,  am  Mittelstreifen  von 
Autobahnen  od.  dgl.  durchführen  zu  können,  kommt 
es  immer  wieder  vor,  daß  der  Verkehr,  abweichend 
von  den  weißmarkierten  Fahrbahnen,  anders  geführt 
werden  muß.  Hierzu  werden  in  der  Regel  gelbe  Mar- 
kierungen  benutzt.  Für  länger  andauernde  Bauarbei- 
ten  werden  gelbe  Farbmarkierungen  oder  gelbe  Mar- 
kierungsnägel  benutzt.  Diese  gelb  en  Markierungen 
sind  sehr  dauerhaft.  Zum  Aufbringen  der  gelben 
Fahrmarkierungen  bzw.  zum  Einsetzen  der  gelben 
Markierungsnägel  ist  jedoch  viel  Zeit  erforderlich, 
insbesondere  auch  nach  Abschluß  der  Arbeiten  das 
Entfernen  der  Farbmarkierungen  bzw.  das  Heraus- 
ziehen  der  Markierungsnägel.  Für  Tagesbaustellen 
sind  daher  diese  Verkehrsleiteinrichtungen  zu  zeit- 
aufwendig. 

Um  einen  schnelleren  Aufbau  und  Rückbau  sol- 
cher  Verkehrsleiteinrichtungen  zu  erzielen,  werden, 
wie  aus  der  DE-A-  3719261,  bekannt,  auch  schon  lo- 
se  auf  die  Fahrbahn  zu  verlegende  Körper  benutzt. 
Diese  flachen  Körper  werden  auf  die  Fahrbahn  gelegt 
und  mit  Verbindungsteilen  miteinander  verbunden. 
Die  Verbindungsteile  weisen  dabei  senkrecht  nach 
oben  ragende  Zapfen  auf,  die  in  senkrecht  verlaufen- 
de  Durchbrüche  der  Körper  eingreifen.  Beim  Aufbau 
dieser  Verkehrsleiteinrichtung  sind  die  Körper  auf  den 
Boden  zu  legen  und  mit  den  Verbindungsteilen  mitein- 
ander  zu  verbinden.  Auch  hierfür  ist  noch  ein  verhält- 
nismäßig  großer  Zeitaufwand  erforderlich.  Das  glei- 
chegilt  auch  für  den  Rückbau  der  Verkehrsleiteinrich- 
tung,  da  die  Verbindungsteile  von  den  Körpern  zu  lö- 
sen  und  die  Körper  einzeln  vom  Boden  aufzuheben 
sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Verkehrsleiteinrichtung  der  eingangs  erläuterten  Art 
weiterzuverbessern,  so  daß  sie  zuverlässig  wirken 
und  in  besonders  einfacher  und  schneller  Weise  auf- 
gebaut  und  rückgebaut  werden  können. 

Diese  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  dadurch  ge- 
löst,  daß  die  formbeständigen  Glieder  der  Verkehrs- 
leiteinrichtung  an  ihren  einander  zugekehrten  Enden 
mit  parallel  zum  Boden  und  quer  zur  Längser- 
streckung  der  Verkehrsleiteinrichtung  verlaufenden 
Gelenkzapfen  gelenkig  zum  Aufrollen  auf.eine  Trom- 
mel  od.  dgl.  bzw.  Abrollen  von  der  Trommel  od.  dgl. 
kettenförmig  miteinander  verbunden  sind.  Dadurch 

ist  in  besonders  einfacher  Weise  ein  leichter  Aufbau 
der  Verkehrsleiteinrichtung  möglich.  Die  Verkehrsleit- 
einrichtung  braucht  dabei  lediglich  von  einer  fahrba- 
ren  Trommel  abgezogen  und  in  der  gewünschten 

5  Weise  auf  dem  Boden  abgelegt  werden.  Durch  Ver- 
fahren  der  fahrbaren  Trommel  rollt  sich  dabei  selbst- 
tätig  die  Verkehrsleiteinrichtung  von  der  Trommel  ab. 
Das  gleiche  gilt  auch  für  den  Rückbau  der  Verkehrs- 
leiteinrichtung.  Durch  Aufrollen  der  kettenförmigen 

10  Verkehrsleiteinrichtung  auf  eine  Trommel  od.  dgl.  ist 
ein  besonders  schneller  Rückbau  möglich.  Die  Auf- 
rollbarkeit  der  kettenförmigen  Verkehrsleiteinrich- 
tung  ist  dabei  dadurch  gewährleistet,  daß  die  einzel- 
nen  formbeständigen  Glieder  der  Gliederkette  mit 

15  parallel  zum  Boden  und  quer  zur  Längserstreckung 
der  Verkehrsleiteinrichtung  verlaufenden  Gelenkzap- 
fen  miteinander  verbunden  sind. 

Aus  der  U5-A-4  552  089  ist  bereits  eine  Verkehrs- 
leiteinrichtung,  insbesondere  zum  Markieren  von  um 

20  Straßen-Baustellen,  Arbeitsstellen  od.dgl.  führenden 
Fahrbahnen  bekannt,  die  lose  auf  den  boden  aufzu- 
legen  und  auf  eine  Trommel  od.dgl.  aufzurollen  und 
von  der  Trommel  abzurollen  ist,  um  einen  schnellen 
Aufbau  und  Rückbau  der  Verkehrsleiteinrichtung  zu 

25  ermöglichen.  Die  Verkehrsleiteinrichtung  besteht  da- 
bei  jedoch  aus  einem  flachen  Strang  aus  einem  fle- 
xiblen  Material,  so  daß  der  Strang  zum  Aufrollen  auf 
eine  Trommel  od.dgl.  entsprechend  elastisch  ge- 
krümmtwerden  kann.  Derdie  Verkehrsleiteinrichtung 

30  bildende  flache  Strang  weist  eine  vorbestimmte  Län- 
ge  von  mehreren  Metern  auf,  wobei  mehrere  Stränge 
zu  einem  längeren  Strang  an  ihren  Enden  miteinan- 
der  verbindbar  sind.  Die  Verbindungen  lassen  jedoch 
kein  gelenkiges  Verschwenken  des  einen  Strangen- 

35  des  gegenüber  dem  anderen  Strangende  zu. 
Die  einander  zugekehrten  Enden  zweier  benach- 

barter,  formbeständiger  Glieder  können  jeweils  inein- 
andergreifende  Vorsprünge  und  Aussparungen  auf- 
weisen,  wobei  die  nebeneinanderliegenden  Vor- 

40  Sprünge  der  benachbarten  Glieder  von  dem  Gelenk- 
zapfen  durchgriffen  sind.  Dadurch  sind  in  einfacher 
Weise  die  Gl  ieder  der  Gliederkette  gelenkig  miteinan- 
der  verbunden. 

Jedes  formbeständige  Glied  der  Gliederkette 
45  kann  jeweils  an  seinem  einen  Ende  zwei  bis  zu  den 

Seitenrändern  reichende  Vorsprünge  mit  einer  mittig 
dazwischenliegenden  Aussparung  und.jeweils  an 
seinem  anderen  Ende  mittig  einen  in  die  mittige  Aus- 
sparung  des  benachbarten  Gliedes  eingreifenden 

so  Vorsprung  und  beidseitig  des  Vorsprunges  zwei  Aus- 
sparungen  zur  Aufnahme  der  beiden  Vorsprünge  des 
benachbarten  Gliedes  aufweisen.  Dadurch  können  in 
einfacherweise  die  Vorsprünge  mit  einer  ausreichen- 
den.  Größe  und  Festigkeit  versehen  werden,  so  daß 

55  die  formbeständigen  Glieder  der  Gliederkette  zuver- 
lässig  miteinander  verbunden  sind,  ohne  die  Gelen- 
kigkeit  der  Kette  zu  beeinträchtigen. 

Zum  bogenförmigen  Verlegen  der  Gliederkette 
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können  die  an  den  einander  zugekehrten  Enden  der 
formbeständigen  Glieder  vorgesehenen  Vorsprünge 
mit  Spiel  in  die  Aussparungen  der  benachbarten  Glie- 
der  und  die  zum  Verbinden  der  benachbarten  Glieder 
vorgesehenen  Gelenkzapfen  mit  Spiel  in  die  entspre-  5 
chenden  Durchbrüche  der  Vorsprünge  eingreifen.  Mit 
diesem  Spiel  zwischen  den  Vorsprüngen  benachbar- 
ter  Glieder  und  dem  Spiel  zwischen  dem  Gelenkzap- 
fen  und  den  von  ihm  durchgriffenen  Durchbrüchen  ist 
in  einfacher  Weise  auch  eine  bogenförmige  Verle-  10 
gung  der  Verkehrsleiteinrichtung  möglich. 

Die  formgeständigen  Glieder  der  Gliederkette 
können  aus  Kunststoff  bestehen  und  zur  Unterseite 
hin  offene  Aussparungen  aufweisen.  Dadurch  wei- 
sen  in  einfacher  Weise  die  formbeständigen  Glieder  15 
der  Gliederkette  die  erforderliche  Festigkeit  auf,  wäh- 
rend  die  rückwärtigen  Aussparungen  zur  Material- 
minderung  und  Gewichtsminderung  dienen. 

Die  formbeständigen  Glieder  der  Gliederkette 
können  zur  Unterseite  gerichtete  Aufnahmen  zur  Auf-  20 
nähme  von  Einsätzen  aus  weichelastischem  Material 
aufweisen,  mit  denen  die  Gliederkette  auf  dem  Boden 
aufliegt.  Mit  diesen  weichelastischen  Einsätzen,  mit 
denen  die  Gliederkette  auf  dem  Boden  aufliegt,  wird 
in  einfacher  Weise  ein  seitliches  Verrutschen  der  25 
Verkehrsleiteinrichtung  vermieden. 

Die  formbeständigen  Glieder  der  Gliederkette 
können  auch  aus  der  Unterseite  herausragende,  kral- 
lenartige  Vorsprünge  zum  Einkrallen  in  den  Auf  lage- 
boden  aufweisen.  Mit  diesen  krallenartigen  Vor-  30 
Sprüngen  kann  ebenfalls  in  einfacher  Weise  ein  seit- 
liches  Verrutschen  der  Verkehrsleiteinrichtung  ver- 
mieden  oder  zumindest  erschwert  werden. 

Die  formbeständigen  Glieder  der  Gliederkette 
können  zumindest  oberseitig  mit  einer  aufgeklebten,  35 
reflektierenden,  gelben  Folie  versehen  sein.  Durch 
das  Aufkleben  der  an  sich  bekannten,  reflektieren- 
den,gelben  Folien  wird  die  Verkehrsleiteinrichtung 
dem  Verkehrsteilnehmer  zuverlässig  sichtbar  ge- 
macht.  40 

Auf  der  Zeichnung  istdie  Erfindung  in  einem  Aus- 
führungsbeispiel  dargestellt,  und  zwar  zeigen: 

Fig.  1  die  von  einer  Gliederkette  gebildete  Ver- 
kehrsleiteinrichtung  in  Draufsicht,  teilweise  abgebro- 
chen,  in  einem  verkleinerten  Maßstab,  45 

Fig.  2  die  von  einer  Gliederkette  gebildete  Ver- 
kehrsleiteinrichtung  in  Rückansicht  und  natürlichem 
Maßstab, 

Fig.  3  einen  Schnitt  nach  der  Linie  III  -  III  der  Fig. 
2,  und  50 

Fig.  4  eine  der  Fig.  3  entsprechende  Schnittdar- 
stellung  einer  abweichenden  Ausführungsform. 

Die  in  der  Zeichnung  dargestellte  kettenförmige 
Verkehrsleiteinrichtung  dient  insbesondere  zum  Mar- 
kieren  von  um  Autobahn-Baustellen,  Arbeitsstellen  55 
od.  dgl.  führenden  Fahrbahnen,  die  lose  dem  Boden 
aufliegt  und  aus  flachen,  miteinander  verbundenen, 
formbeständigen  Gliedern  10  besteht.  Die  Glieder  10 

der  kettenförmigen  Verkehrsleiteinrichtung  sind  an 
ihren  einander  zugekehrten  Enden  mit  parallel  zum 
Boden  und  quer  zur  Längserstreckung  der  kettenför- 
migen  Verkehrsleiteinrichtung  verlaufenden  Gelenk- 
zapfen  11  miteinander  verbunden.  Dadurch  kann  in 
einfacher  Weise  die  kettenförmige  Verkehrsleitein- 
richtung  nach  Beendigung  der  Arbeit  auf  eine  nicht 
näher  dargestellte  Trommel  aufgerollt  werden.  Dieses 
Aufrollen  beansprucht  nur  wenig  Zeit.  Beim  Aufbau 
der  kettenförmigen  Verkehrsleiteinrichtung  ist  die 
kettenförmige  Verkehrsleiteinrichtung  lediglich  von 
der  Trommel  od.  dgl.  abzuspulen  und  in  gewünschter 
Weise  dabei  auf  dem  Boden  aufzulegen.  Auch  hierfür 
wird  nur  wenig  Zeit  beansprucht.  Die  erfindungsge- 
mäße  kettenförmige  Verkehrsleiteinrichtung  kann  so- 
mit  in  vorteilhafter  Weise  auch  zur  Einrichtung  von 
Tagesbaustellen  od.  dgl.  benutzt  werden. 

Wie  insbesondere  den  Fig.  1  und  2  zu  entnehmen 
weisen  die  einander  zugekehrten  Enden  zweier  be- 
nachbarter,  formbeständiger  Glieder  10  jeweils  inein- 
andergreifende  Vorsprünge  12und  Aussparungen  13 
auf,  wobei  die  nebeneinanderliegenden  Vorsprünge 
12  der  benachbarten  Glieder  10  von  den  Gelenkzap- 
fen  11  durchgriffen  sind.  Jedes  Glied  10  in  der  Glie- 
derkette  weist  dabei  jeweils  an  seinem  einen  Ende 
zwei  bis  an  den  Seitenrändern  14  reichende  Vor- 
sprünge  12  mit  einer  mittig  dazwischenliegenden 
Aussparung  1  3  und  jeweils  an  seinem  anderen  Ende 
mittig  einen  in  die  mittige  Aussparung  1  3  des  benach- 
barten  Gliedes  12  eingreifenden  Vorsprung  12  und 
beidseitig  des  Vorsprunges  12  zwei  Aussparungen 
13  zur  Aufnahme  der  beiden  Vorsprünge  12  des  be- 
nachbarten  Gliedes  10  auf. 

Zum  bogenförmigen  Verlegen  der  Gliederkette 
greifen  die  an  den  einander  zugekehrten  Enden  der 
Glieder  10  vorgesehenen  Vorsprünge  12  mit  Spiel  in 
die  Aussparungen  13  der  benachbarten  Glieder  10 
und  die  zum  Verbinden  der  benachbarten  Glieder  10 
vorgesehenen  Gelenkzapfen  11  mit  Spiel  in  die  ent- 
sprechenden  Durchbrüche  15  der  Vorsprünge  12  ein. 
Hierdurch  ist  in  einfacher  Weise  ein  begrenztes 
Schwenken  jeweils  zweier  benachbarter  Glieder  10 
gegeneinander  möglich. 

Die  formbeständigen  Glieder  10  der  Gliederkette 
können  aus  Kunststoff  bestehen  und  zur  Unterseite 
hin  offene  Aussparungen  16  aufweisen.  Dadurch  er- 
halten  die  Glieder  in  einfacher  Weise  die  erforderli- 
che  Stabilität,  wobei  durch  die  unterseitigen  Ausspa- 
rungen  das  Gewicht  reduziert  und  Material  einge- 
spart  wird. 

Die  Glieder  1  0  der  Gliederkette  weisen  zur  Unter- 
seite  gerichtete  Aufnahmen  1  7  zur  Aufnahme  von  Ein- 
sätzen  18  aus  weichelastischem  Material  auf,  mit  de- 
nen  die  Gliederkette  auf  dem  Boden  aufliegt.  Mit  die- 
sen  Einsätzen  18  aus  weichelastischem  Material  wird 
in  einfacherweise  ein  Verrutschen  der  Gliederkette 
auf  dem  Boden  verhindert  oder  zumindest  erschwert. 

Wie  insbesondere  aus  der  Fig.  4  ersichtlich,  kön- 
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nen  die  Glieder  10  der  Gliederkette  aus  der  Untersei- 
te  herausragende,  krallenartige  Vorsprünge  19  zum 
Einkrallen  in  den  Auflageboden  aufweisen.  Auch  mit 
solchen  krallenartigen  Vorsprüngen  19  kann  in  einfa- 
cher  Weise  ein  Verrutschen  der  Gliederkette  er-  5 
schwert  werden. 

Die  Glieder  1  0  der  Gliederkette  weisen  oberseitig 
eine  aufgeklebte,  reflektierende  gelbe  Folie  20  auf. 
Mit  dieser  reflektierenden  gelben  Folie  wird  in  einfa- 
cher  Weise  die  kettenförmige  Verkehrsleiteinrichtung  10 
dem  Verkehrsteilnehmer  zuverlässig  sichtbar  ge- 
macht. 

Wie  bereits  erwähnt,  ist  die  dargestellte  Ausfüh- 
rung  lediglich  eine  beispielsweise  Verwirklichung  der 
Erfindung  und  diese  nicht  darauf  beschränkt.  Viel-  15 
mehr  sind  noch  mancherlei  andere  Ausführungen 
und  Anwendungen  möglich. 

nähme  beiden  Vorsprünge  (12)  des  benachbar- 
ten  Gliedes  (10)  aufweist. 

4.  Verkehrsleiteinrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zum 
bogenförmigen  Verlegen  der  Gliederkette  die  an 
den  einander  zugekehrten  Enden  der  formbe- 
ständigen  Glieder  (10)  vorgesehenen  Vorsprün- 
ge  (12)  mit  Spiel  in  die  Aussparungen  (13)  der  be- 
nachbarten  Glieder  (10)  und  die  zum  Verbinden 
der  benachbarten  Glieder  (10)  vorgesehenen 
Gelenkzapfen  (11)  mit  Spiel  in  die  entsprechen- 
den  Durchbrüche  (15)  der  Vorsprünge  (12)  ein- 
greifen. 

5.  Verkehrsleiteinrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
formbeständigen  Glieder  (10)  der  Gliederkette 
aus  Kunststoff  bestehen  und  zur  Unterseite  hin 
offene  Aussparungen  (16)  aufweisen. 

6.  Verkehrsleiteinrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
formbeständigen  Glieder  (10)  der  Gliederkette 
zur  Unterseite  gerichtete  Aufnahmen  (1  7)  zur  Auf- 
nahme  von  Einsätzen  (18)  ausweichelastischem 
Material  aufweisen,  mit  denen  die  Gliederkette 
auf  dem  Boden  aufliegt. 

7.  Verkehrsleiteinrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
formbeständigen  Glieder  (10)  der  Gliederkette 
aus  der  Unterseite  herausragende,  krallenartige 
Vorsprünge  (19)  zum  Einkrallen  in  den  Auflage- 
boden  aufweisen. 

8.  Verkehrsleiteinrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
formbeständigen  Glieder  (10)  der  Gliederkette 
zumindest  an  der  Oberseite  mit  einer  aufgekleb- 
ten,  reflektierenden,  gelben  Folie  (20)  versehen 
sind. 

Patentansprüche 20 

1.  Verkehrsleiteinrichtung,  insbesondere  zum  Mar- 
kieren  von  um  Autobahn-Baustellen,  Arbeitsstel- 
len  od.  dgl.  führenden  Fahrbahnen,  die  lose  dem 
Boden  aufliegt  und  aus  flachen,  miteinander  ver-  25 
bundenen,  formbeständigen  Gliedern  besteht, 
wobei  die  Glieder  zumindest  oberseitig  gelbe 
Warnfarbe  aufweisen, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  formbeständigen  Glieder  (1  0)  der  30 

Verkehrsleiteinrichtung  an  ihren  einander  zuge- 
kehrten  Enden  mit  parallel  zum  Boden  und  quer 
zur  Längserstreckung  der  Verkehrsleiteinrich- 
tung  verlaufenden  Gelenkzapfen  (11)  gelenkig 
zum  Aufrollen  auf  eine  Trommel  od.  dgl.  bzw.  Ab-  35 
rollen  von  der  Trommel  od.  dgl.  Kettenförmig  mit- 
einander  verbunden  sind. 

2.  Verkehrsleiteinrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  einander  zuge-  40 
kehrten  Enden  zweier  benachbarten,  formbe- 
ständiger  Glieder  (1  0)  der  Gliederkette  jeweils  in- 
einandergreifende  Vorsprünge  (12)  und  Ausspa- 
rungen  (13)  aufweisen,  wobei  die  nebeneinan- 
derliegenden  Vorsprünge  (12)  der  benachbarten  45 
Glieder  (10)  von  dem  Gelenkzapfen  (11)  durch- 
griffen  sind. 

3.  Verkehrsleiteinrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jedes  formbestän-  so 
dige  Glied  (10)  der  Gliederkette  jeweils  an  sei- 
nem  einen  Ende  zwei  bis  zu  den  Seitenrändern 
(14)  reichende  Vorsprünge  (12)  mit  einer  mittig 
dazwischenliegenden  Aussparung  (13)  und  je- 
weils  an  seinem  anderen  Ende  mittig  einen  in  die  55 
mittige  Aussparung  (13)  des  benachbarten  Glie- 
des  (10)  eingreifenden  und  beidseitig  des  Vor- 
sprunges  (12)  zwei  Aussparungen  (13)  zur  Auf- 

Claims 

1.  A  traffic  guidance  arrangement,  in  particular  for 
marking  traffic  lanes  leading  around  motorway 
construction  Sites,  works  or  the  like,  which  lies 
loosely  on  the  ground  and  which  comprises  flat 
interconnected  non-deformable  members, 
wherein  the  members  have  a  yellow  warning  col- 
our  at  least  at  their  top  side,  characterised  in  that 
the  non-deformable  members  (10)  of  the  traffic 
guidance  arrangement  are  pivotably  connected 
together  in  chain  form  at  their  mutually  facing 
ends  by  pivot  pins  (11)  which  extend  parallel  to 
the  ground  and  transversely  to  the  longitudinal 
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extent  of  the  traffic  guidance  arrangement,  for 
rolling  up  on  to  a  drum  of  the  like  and  for  unrolling 
from  the  drum  or  the  like. 

2.  A  traffic  guidance  arrangement  according  to  5 
claim  1  characterised  in  that  the  mutually  facing 
ends  of  two  adjacent  non-deformable  members 
(10)  of  the  chain  have  respective  interengaging 
projections  (12)  and  recesses  (13),  wherein  the 
juxtaposed  projections  (12)  of  the  adjacent  mem-  10 
bers  (10)  have  the  pivot  pin  (11)  passing  there- 
through. 

3.  A  traffic  guidance  arrangement  according  to 
claim  1  or  claim  2  characterised  in  thateach  non-  15 
deformable  member  (10)  of  the  chain  is  respec- 
tively  provided  at  its  one  end  with  two  projections 
(12)  extending  as  far  as  the  side  edges  (14),  with 
a  recess  (13)  disposed  centrally  therebetween, 
and  at  its  other  end  in  a  central  position  a  projec-  20 
tion  engaging  into  the  central  recess  (13)  of  the 
adjacent  member  (10)  and  on  both  sides  of  the 
projection  (12)  two  recesses  (1  3)  for  receiving  the 
two  projections  (1  2)  of  the  adjacent  member  (1  0). 

25 
4.  A  traffic  guidance  arrangement  according  to  one 

of  Claims  1  to  3  characterised  in  that,  for  laying 
the  chain  of  members  in  an  arcuate  shape,  the 
projections  (12)  which  are  provided  at  the  mutu- 
ally  facing  ends  of  the  non-deformable  members  30 
(10)  engage  with  play  into  the  recesses  (13)  in 
the  adjacent  members  (1  0)  and  the  pivot  pins  (11  ) 
which  are  provided  for  connecting  the  adjacent 
members  (10)  engage  with  play  into  the  corre- 
sponding  openings  (15)  in  the  projections  (12).  35 

5.  A  traffic  guidance  arrangement  according  to  one 
of  Claims  1  to  4  characterised  in  that  the  non-de- 
formable  members  (10)  of  the  chain  comprise 
plastics  material  and  have  recesses  (16)  which  40 
are  open  towards  the  underside. 

6.  A  traffic  guidance  arrangement  according  to  one 
of  Claims  1  to  5  characterised  in  that  the  non-de- 
formable  members  (10)  of  the  chain  have  receiv-  45 
ing  means  (17)  which  are  directed  towards  the 
underside,  for  receiving  inserts  (18)  of  soft- 
elastic  material  with  which  the  chain  of  members 
lies  on  the  ground. 

50 
7.  A  traffic  guidance  arrangement  according  to  one 

of  Claims  1  to  5  characterised  in  that  the  non-de- 
formable  members  (10)  of  the  chain  have  claw- 
like  projections  (19)  which  project  out  of  the  un- 
derside  for  digging  into  the  ground  on  which  the  55 
chain  is  supported. 

8.  A  traffic  guidance  arrangement  according  to  one 

of  Claims  1  to  7  characterised  in  that  the  non-de- 
formable  members  (10)  of  the  chain  are  provided 
at  least  at  the  top  side  with  a  reflective  yellowfoil 
(20)  which  is  glued  thereon. 

Revendications 

1.  Dispositif  de  guidage  de  la  circulation,  notam- 
ment  pour  le  marquage  de  voies  de  circulation 
contournant  des  chantiers  de  construction,  chan- 
tiers  de  travaux  ou  analogues  sur  les  autoroutes, 
dispositif  qui  repose  librement  sur  le  sol  et  est 
constitue  d'elements  resistants  ä  la  deformation, 
plats  et  reunis  entre  eux,  ces  elements  portant 
une  couleur  jaune  vif  au  moins  sur  leur  face  su- 
perieure,  caracterise  en  ce  qu'ä  leurs  extremites 
se  faisant  face,  les  elements  resistants  ä  la  defor- 
mation  (10)  du  dispositif  de  guidage  de  la  circu- 
lation  sont  reunis  entre  eux  en  forme  de  chaTne, 
en  vue  de  leur  enroulement  sur  un  tambour  ou 
analogue  ou  de  leur  deroulement  ä  partir  de  ce 
tambour  ou  analogue,  en  etant  articules  ä  l'aide 
de  braches  d'articulation  (11)  paralleles  au  sol  et 
transversales  ä  la  direction  longitudinale  du  dis- 
positif  de  guidage  de  la  circulation. 

2.  Dispositif  de  guidage  de  la  circulation  suivant  la 
revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que  les  extre- 
mites  se  faisant  face  de  deux  elements  resistants 
ä  la  deformation  (10)  qui  sont  voisins  dans  la 
chaTne  d'elements  comportent  chacun  des  par- 
ties  en  saillie  (12)  et  des  evidements  (13)  emboT- 
tes  les  uns  dans  les  autres,  les  parties  en  saillie 
(12)  des  elements  (10)  voisins  qui  sont  juxtapo- 
sees  etant  traversees  par  la  brache  d'articulation 
(11)  . 

3.  Dispositif  de  guidage  de  la  circulation  suivant  la 
revendication  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  cha- 
que  element  resistant  ä  la  deformation  (10)  de  la 
chaTne  d'elements  comporte,  ä  une  premiere  ex- 
tremite,  deux  parties  en  saillie  (12)  qui  s'etendent 
jusqu'aux  bords  lateraux  (14)  et  entre  lesquelles 
est  situe,  en  position  centrale,  un  evidement  (1  3) 
et,  ä  son  autre  extremite,  une  partie  en  saillie  (1  2) 
centrale  s'emboTtant  dans  l'evidement  central 
(1  3)  de  l'element  (1  0)  voisin,  et,  de  part  et  d'autre 
de  cette  partie  en  saillie  (12),  deux  evidements 
(13)  servant  ä  recevoir  les  deux  parties  en  saillie 
(12)  de  l'element  (10)  voisin. 

4.  Dispositif  de  guidage  de  la  circulation  suivant 
l'une  des  revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce 
qu'afin  de  permettre  de  poser  la  chaTne  d'ele- 
ments  suivant  une  courbe,  les  parties  en  saillie 
(12)  prevues  sur  les  extremites  se  faisant  face 
des  elements  resistants  ä  la  deformation  (10) 
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sont  emboTtees  avec  jeu  dans  les  evidements 
(13)  des  elements  (10)  voisins  et  la  brache  d'ar- 
ticulation  (11)  prevue  pour  reunir  les  elements 
(10)  voisins  est  emboTtee  avec  jeu  dans  les  pas- 
sages  (1  5)  correspondants  des  parties  en  saillie  5 
(12). 

5.  Dispositif  de  guidage  de  la  circulation  suivant 
l'une  des  revendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce 
que  les  elements  resistants  ä  la  deformation  (10)  10 
de  la  chaTne  d'elements  sont  en  matiere  plastique 
et  comportent  des  evidements  (16)  ouverts  ä  la 
face  inferieure. 

6.  Dispositif  de  guidage  de  la  circulation  suivant  15 
l'une  des  revendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce 
que  les  elements  resistants  ä  la  deformation  (10) 
de  la  chaTne  d'elements  comportent  des  loge- 
ments  (1  7)  ouverts  ä  la  face  inferieure  et  servant 
ä  loger  des  pieces  rapportees  (18)  en  matiere  20 
elastique  souple  par  lesquelles  la  chaTne  d'ele- 
ments  repose  sur  le  sol. 

7.  Dispositif  de  guidage  de  la  circulation  suivant 
l'une  des  revendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  25 
que  les  elements  resistants  ä  la  deformation  (10) 
de  la  chaTne  d'elements  comportent  des  saillies 
(19)  en  forme  de  crampons  en  relief  sur  la  face  in- 
ferieure  et  servant  ä  l'accrochage  dans  le  sol  sur 
lequel  le  dispositif  repose.  30 

8.  Dispositif  de  guidage  de  la  circulation  suivant 
l'une  des  revendications  1  ä  7,  caracterise  en  ce 
que  les  elements  resistants  ä  la  deformation  (10) 
de  la  chaTne  d'elements  sont  pourvus,  au  moins  35 
sur  la  face  superieure,  d'une  feuille  jaune  refle- 
chissante  (20)  fixee  parcollage. 

40 
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